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Karlsruher Zeitung .

Freitag , 17 . Dezember .

M 2S « . BorauSbezahlunz : vierteljährlich 3 M . 50 Pf ; durch die P - st im Gebiete der deutschen Postverwalrung , BriesträgergebShr eingerechnet, 3 Mark «5 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Suraße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
EinrücknngSgebühr : die gespaltene Petitzeil « »der deren Raum 16 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

187 » .

Auf das mit dem 1 . Januar 1876 beginnende
erste Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz sowie unsere Hy . Agenten fortwährend
Bestellungen an . Preis , im Großherzogthum
Baden , dieBriesträgergebühr eingerechnet , 3 Mark
65 Pf ., in Karlsruhe 3 Mark 50 Pf . Jnsertions -
gebühr 18 Pfennig die gespaltene Petitzeile .

Telegramme .
f Berlin , 15 . Dez . Reichstag . Der Schultze ' sche An¬

trag auf Zahlung von Diäten an die Reichstags -Abgeord¬
neten wird in dritter Lesung mit großer Majorität ange¬
nommen , ebenso der elsaß -lothringische Etat in dritter Lesung
unverändert genehmigt . Der Gesetzentwurf über Abänderung
des Art . 15 des Münzgesctzes , wonach Thaler als Silber -
Scheidemünzen nach vorheriger dreimonatlicher Anzeige an¬
zunehmen sind , wird in erster und zweiter Lesung mit dem
Anträge Sonnemanns angenommen , wonach die Frist für
dir Anzeige auf einen Monat beschränkt wird . Delbrück
hatte sich gegen den Sonnemann ' schen Antrag erklärt , im
Laufe der Debatte den Betrag sämmtlicher im Verkehr be¬
findlichen Ein - und Zweithaler -Stücke auf 34,267,900 Tha¬
ler angegeben , wovon schätzungsweise 20 Millionen in den
Banken länger , während die übrigen cursirten . Delbrück
wies ferner in Bezug auf die bisher unterbliebene Ausprä¬
gung von Zweimarkstücken auf die hochangespannte Thätig -
keit der Münzstätten hin und sicherte die spätere Ausprä¬
gung dieser Münze zu . Camphausen führte aus , daß der
jetzt zur Vorbereitung des Abschlusses der Münzrcform ge-
thanr Schritt mit der nämlichen Ruhe und Bedachtsamkeit
geschehen sei , wie die ganze Maßregel . Die hier und da
gehegten Befürchtungen bezüglich der Folgen der Münzrc -
sorm hätten sich nicht bewahrheitet . Deutschland werde auch
im Geldwesen einen würdigen Rang unter den Mächten
eiunehmen . Deutschland sei augenblicklich mit seiner Münz¬
reform und Goldwährung weiter gekommen , als die Mächte
der lateinischen Münzkonvention . Die Banken hätten sich
bereits vollständig mit ihren Zahlungsmitteln eingerichtet .
Nach den stattgehabten Ermittelungen habe Ende Septem¬
ber dem ausgegebenen Betrage von Mark - Gold nur der
neunte Theil in anderen Münzen gegenübergestanden . Der
letzte Schritt müsse jetzt darin bestehen, den Banken die Lust
und die Möglichkeit zu benehmen , anders als in Gold zu
zahlen . Man könne den letzten Uebergangsbewcgungen mit
voller Ruhe entgegensetzen , dieselben werden sich, wie man
schon jetzt sehe, spielend vollziehen . (Beifall .)

Der Marineetat wurde durchweg nach den Kornmissions -
anträgen in zweiter Lesung genehmigt .

st Wien , 15 . Dez . Die „ Presse " meldet : Die Regierung
steht in Unterhandlungen mit Deutschland über den im
Jahre 1877 ablaufcnden Handelsvertrag , welcher schon
im Jahre 1876 revidirt werden soll . Der neue Vertrag
wird mit dem Beginn des Jahres 1877 ins Leben treten .

Deutschland .
* Berlin , 13 . Dez . Die Kommission zur Vorbcrathung

der Strafrechts - Novelle hat gestern den ß 49a , den

sogenannten Duchesne - Paragraphcn , bcrathen . Der erste Ab¬
satz desselben lautet in der Regierungsvorlage : „ Wer es un¬
ternimmt , einen Andern zur Begehung eines Verbrechens
oder zur Theilnahme an einem Verbrechen zu verleiten , wird ,
soweit nicht das Gesetz eine andere Strafe androht , mit Ge¬
fängniß nicht unter drei Monaten oder mit Geldstrafe von
100 bis 1000 M . bestraft . " ES wurde hier hauptsächlich
an dem Ausdruck „ verleiten " sowie an dem Mangel jeder
Unterscheidung in Bezug guf di : Schwere des Verbrechens
Anstoß genommen . Schließlich wurde der Absatz nach dem
Anträge Becker in folgender Fassung genehmigt : „ Wer es
unternimmt , einen Andern zur Begehung eines Verbrechens
oder zur Theilnahme an einem Verbrechen anzustiften , wird ,
soweit das Gesetz nicht eine andere Strafe androht , 1 ) wenn
das Verbrechen mit dem Tode oder mit lebenslänglicher
Zuchthausstrafe bedroht ist , mit Gefängniß nicht unter drei
Monaten , 2 ) wenn das Verbrechen mit einer geringeren
Strafe bedroht ist , mit Gefängniß bis zu zwei Jahren be¬
straft ." Absatz 2 lautet in der Regierungsvorlage : „ Gleiche
Strafe trifft Denjenigen , welcher einem Andern gegenüber
zur Begehung eines Verbrechens oder zur Theilnahme an
einem Verbrechen sich erbietet , sowie Denjenigen , welcher ein
solches Erbieten annimmt . " Hier wurde für unerläßlich ge¬
halten , daß das Vorhandcttsein des änlu -, konstatirt « erde,
und deßhalb schließlich folgende , ebenfalls vom Abg . Becker
beantragte Fassung angenommen : „ Gleiche Strafe trifft Den¬
jenigen , welcher sich Andern gegenüber zur Begehung eines
Verbrechens oder zur Theilnahme an einem Verbrechen in
der Absicht erbietet , für den Fall der Annahme seinem Er¬
bieten gemäß zu handeln , sowie Denjenigen , welcher ein sol¬
ches Erbieten in der Absicht annimmt , die Begehung des
Verbrechens zu fördern . "

Am vorigen Freitag wurden von der Budgetkommis¬
sion die beiden Steuervorlagen sowie die Reste des
Etats erledigt , lieber die Steucrvorlagen fand keine ein¬
gehende Debatte statt , nachdem das behauptete Bedürfniß
durch fast vollständige Eliminirung des sogenannten Deficits
beseitigt worden war . Für die Börsensteuer erklärte sich nur
eine , für die Erhöhung der Brausteuer gar keine Stimme ;
jedoch wurde von mehreren Seiten hervorgehoben , daß man
nicht principiell , sondern nur unter den vorliegenden Um¬
ständen sich gegen die Steuer auf Schlußscheine re. ausspreche .
Bei der Brausteuer wurde von Seiten des Regierungskom¬
missärs hervorgehoben , daß , ganz abgesehen von einer Er¬
höhung der Einnahmen , die Regierung großen Werth darauf
legen müßte , daß entsprechend den Intentionen der Zollver¬
eins -Verträge und der Reichsverfassung die Zoll - und Steuer¬
grenzen möglichst zusammenfielen . Auch behielt sich der Re -
gierungskommiffär eine Erklärung darüber vor , ob nicht die
HZ 2 und 3 des Brausteuer -Gcsetzes (Erweiterung der Kon -
trolmaßregcln ) trotz der Ablehnung von Z 1 aufrecht zu er¬
halten seien . In Betreff der in ihrem Betrage bereits be¬
willigten Telegraphenanleihe wurde beschlossen, der beantrag¬
ten Deckung durch eine Anleihe zuzustimmen . Es wurde
daun nach einer eingehenden Debatte der Beschluß gefaßt . 3
Millionen an Zinsen der Kriegskontributions -Gelder und 2
Millionen an Zuschüssen aus dem Jahre 1875 in den Etat
einzustellen . Ferner wurden mit Zustimmung des Rcgic -
rungskommissärs die Zinsen des Reichs - Eiscnbahn -Baufonds
um 600,000 M . erhöht . Im Ganzen sind also abgesetzt

Iisrt Auquesne oder Kapitän Zack, der Kundschafter.
(Fortsetzung aut Nr . 294 .)

Ein Getümmel und Geschrei und Geheul war did erste, schrecken -
erregende Folge , dann bestieg eine Schaar Wilder ihre CanoeS und
ruderte direkt nach dem Fort . Einen Angriff fürchtend, befahl Du -
maS, die Zugbrücke aufzuziehen und zu verrammeln . Jetzt war die
sauatisirte Menge dicht vor dem Thore und verlangte augenblicklichen
Einlaß und sofortige Bestrafung des » der der Unverschämten , wenn
chrer Zwei waren , die es gewagt , einen Häuptling zu verwunden und
sie um ihre Rache zu bringen .

Es wurde hin- und herparlamentirt . Dumas , welcher gut india¬
nisch sprach , gab offenen Aufschluß über den ersten Schuß und er¬
klärte , daß der Thäter ihr Gefangener sei und streng bestraft werden
Würde . Bon wo der zweite Schuß gekommen , wüßte Niemand inner -
halb deS Forts ; er müßte draußen abgeschossen sein . Man würde die
genaueste Nachforschung nach dem Schuldigen halten .

Die Rede ward mit Hohn von den schlauen und erbosten See -
Indianern ausgenommen , die schon durch die Vertheilung der auf dem
Echlachtfelde gemachten Beute gründlich geärgert und verstimmt wor¬
den waren .

Diese brachen jetzt in ein förmliches Hohngebrüll auS und meinten ,ße wären keine Narren , um sich solche Alten -Weiber -Märchen aufbin¬
de« zu lassen . Sic hätten die Leichname und Wunden untersucht und
die Angeln wären offenbar vom Fort gekommen ; woher könnten sie
auch sonst gekommen sein ? Der Misiethäter müßte ihnen augenblick-

ch ausgeliefert werden oder sie würden Rache nehmen und die Fran -
i °sen verlassen.

. wurde fest und bestimmt als unmöglich verweigert und die
ridigten und erbosten Ottawa 's zogen sich, nachdem sie ihre Flin -

kn abgefeuert und einen Ruf der Herausforderung ausgestoßen hatten ,* ck und marschirten wirklich in der Frühe des folgenden Morgens

ab, jedoch nicht ohne zwei unglückliche Franzosen , die sie außerhalb
der Pallisaden des Forts aufgriffen , getödtet und skalpirt zu haben.

Die Mehrzahl der andern Indianer zerstreute sich, wie es nach
einer größeru Schlacht ihre Gewohnheit war , einige Tage später nach
ihren verschiedenen Wohnstätten .

Kapitel XX .
llack und der HaMimig ans der Fährte .

Die Fährte , auf welche Marien 's Handschuh Jack und den Halb¬
könig gewiesen , war leicht zu verfolgen . Sie führte meilenweit durch
Wald und längs dem schmalen Rande zwischen den Bergen und dem
Monongahela hin , und überall fanden sich Beweise , daß der schlaue
alte Indianer Recht gehabt, wenn er behauptet hatte, daß die Dela -
waren , die Marie gefangen genommen , unbesorgt und unvorsichtig in
Bezug auf Verfolgung gewesen wären .

Der Kontrast zwischen dem Lärm und Tumult des Schlachtfeldes
mit seinem wilden Geschrei und der Stille dieser friedlichen Wälder
war auffallend und wunderbar . Hier hörte man nichts als das träu¬
merische Summen der Insekten oder den klagenden Ton eines Wan¬
dervogels , — sah nichts als auf einer Seite die träge Fluth , auf der
andern die feierlich stummen Felsenrippen der Berge . Hoch über ihren
Häuptern wölbten sich die Laubkronen der Bäume und bildeten Dome
und Hallen , durch die ihr Fuß lautlos dahinschritt .

Die beiden Freunde wunderten schweigend, aber sachte und vorsich¬
tig wie Panther fort und Jack war trotz seiner äußerlichen Ruhe ties
erregt . Die von dem Feinde zurnckgelassenen Spuren waren so frisch
und der Gegenstand seiner Nachforschung war ihm so theuer , daß sein
Gesicht förmlich vor Zorn

'
leuchtete und seine Augen sich in die Halb¬

dunkeln Tiefen des Waldes bohrten , als ob ihr Blick allein vernichten
könnte.

Die Spur führte über den „ Vier -Meilen -Bach " hinweg — an wel¬

beim Militäretat 13/s Millionen M ., bei den Ausgaben für
die Reichsschuld 3 ^ Millionen M ., beim Marine -Etat 5 / i
Millionen M . , welche auf die Restbcstände der Marinever -
waltang angewiesen wurden ; andererseits sind zugesetzt 3
Millionen aus Kriegsentschädigungs -Geldern , 2 Millionen aus
Ueberschüssen von 1875 , nahezu 1 Million an Zinsencin -
nahmen aus Beständen , was also ein Gcsammtersparniß von
15 " s Millionen M . ergibt . Da nun in der Regierungs¬
vorlage zur Deckung des angeblichen Deficits aus den vor -
geschlagencn neuen Steuern eine Summe von 15,820,000 M .
in Ansatz gebracht war , so ist das Resultat , daß der durch
Verweigerung dieser Steuern entstandene Ausfall durch die
erzielten Ersparnisse ungefähr gerade gedeckt wird .

Die Mitglieder der ständigen Deputation des Volks -
wirthsch . Kongresses waren gestern versammelt , um über
einen im Aufträge des Vereins für Socialpolitik von den
Herren Professoren Nasse und Held gemachten Vorschlag zu
berathen . Der Vorschlag geht dahin , es möge zwischen den
Vereinigungm ein Abkommen dahin getroffen werden , daß
von nun ab dieselben abwechselnd ein um das andere Jahr
ihre Versammlungen halten , so daß dann in dem einen
Jahre der Volkswirthsch . Kongreß , in dem andern der Ver¬
ein für Socialpolitik tagen würde und die Mitglieder beider
Vereinigungen an jeder Versammlung Theil nehmen könnten .-
Bon Seiten der ständigen Deputation des Volkswirthsch .
Kongresses wurde beschlossen, auf den Vorschlag einzugchen ,
und zwar derart , daß der Volkswirthsch . Kongreß für 1876
und der Verein für Sozialpolitik für 1877 einladet .

-rx Berlin , 14 . Dez . (Vom Reichstage .) Die viel¬
besprochene St ras Novelle stand heute auf der Tagesord¬
nung . Das Haus hat den Anfang der zweiten Lesung mit
dem Theile dieses Gesetzes gemacht , welcher nicht in die Be -
rathung der Kommission verwiesen ist . Das Resultat der
heutigen Sitzung , die von 11 bis ^ 5 Uhr gedauert hat , ist
für die Regierung eben kein erfreuliches , doch ist dieselbe ohne
Zweifel auch von dem Ergebniß nicht überrascht . Sie kennt
zu genau die Stimmung des Reichstags und kann sich nicht
der Einsicht verschließen , daß es nicht sachliche Gründe allein
sind , welche zur Zeit die Majorität nicht geneigt machen ,
ihren Verbesserungsvorschlägen zu folgen . In dieser Bezie¬
hung möchte ich namentlich hervorheben , daß es viele Mit¬
glieder nicht opportun finden , bei der Revision des Straf¬
gesetzbuchs über das durchaus Nothwendige hinauszugchen .
Durch den Mund des Abg . v . Bennigsen gab die Mehr¬
heit zu erkennen , daß ihrer ablehnenden Haltung kein ande¬
res Motiv zu Grunde liege , als welches auch den Bundes -
rath bestimmt habe , einen großen Theil weiter gemachter
Verbefferungsvorschläge abzulehnen . Die Paragraphen , die
heute zur Erledigung gekommen sind, zerfallen in solche,
welche als redaktionelle Verbesserung zu betrachten sind , und
daher ohne Weiteres acccptirt wurden . Dahin gehören die
Paragraphen 70 , 88 und 95 . Diese kann ich füglich außer
Acht lassen . Einen strikte entgegengesetzten Charakter tragen
die drei hochpolitischen ZH 85 , 110 und 111 . Ihr Todes -
urtheil war im Voraus unzweifelhaft . Sie bezwecken, daß
im Einklang mit dem im Jahre 1874 cingcbrachten Ent¬
wurf des Preßgesetzes auch Derjenige analog für strafbar er¬
klärt wird , welcher durch Wort und Schrift rc. Hvchverrath
und Widerstand gegen die Staatsgewalt als erlaubt oder
verdienstlich darstellt . Für den ersten Paragraphen erhob sich

chem, wie der Leser sich erinnert , der alte Naturforscher so lange sein
Waldlager aufgcschlagen hatte — bis an ein kleines, rauschendes Wasser ,
den heutigen „ Soho -Bach "

, wo sie direkt nach den Bergen abbog. Hier
machten die beiden Freunde plötzlich Halt und sahen einander bedeu¬
tungsvoll an .

„Nun , Häuptling , die Sache ist klar, " brach Jack das Schweigen .
„ Der alte König Shingiß entgeht diesmal meiner Rache. Es ist der
alle Dieb und Skalpist , Kapitän Pipe aus Shannopinstown , der die
Bekanntschaft der „ Schwarzen Büchse" zu mache » wünscht . Ich habe
ohnehin eine schwere Rechnung mit ihm. Er ist der Unmensch, dem
ich die Ermordung meiner Familie Schuld gebe. Ich habe ihn oft¬
mals schon in meiner Gewalt gehabt, aber immer ist cs ihm gelun -
gen , auf irgend eine Weise zu entkommen. Aber jetzt , da er Marie
geraubt hat — bei Gott — , doch kommt, Daddy, kommt, eilen wir !
Warum hier zaudern ? "

„ Halt , mein Bruder, " antwortete der kaltblütige und gewitzte Halb -
könig ; „ dieser Weg führt zum sichern, unmittelbaren Tode . Er kreuzt
die breite belebte Straße , welche vom Schlachtfelds herkommt. Horch ,
hörten Sie das ? " fragte er Plötzlich, als der erste schwere Donner -
laut der Kanonen vom Fort die Userhöhen entlang rollte . „ Die Nach -
richt vom Ausgang der Schlacht ist nach dem Fort gelaugt und die
tollen , skalpbeladenen Sieger bejubeln den Sieg . "

„Und das ist kein Wunder, " ries Jack mit Bitterkeit . Sie wären
Narren , cs nicht zu thun . Noch niemals sind Männer mit oder ohne
Gehirn sehenden Auges in solch eine plumpe Falle gekappt. Selbst
die Wölse und Bären dieser Wälder würden - sich keine solche Schmach
zu Schulden kommen lasten wie dieser alte Braddock. O natürlich ,
seine Truppen würden den amerikanischen Freicorps zeigen , wie
man Indianer bekämpft, und sie haben er uns g zeigt, aber wie : in¬
dem sie uns wi « Tauben niederschossen, sich gegen ihre eigenen tapferu
Führer wandten und wie von Hunden gehetztes Wild ReißauS nah -
men . Wo wäre jetzt jene Armee, Daddy, wenn meine Freischaar



nur der Abg . llr . Fried enthal , für die beiden anderen
Niemand , nachdem allein von der Rechten der Abg . Frhr .
v . Maltzahn - Gült darüber gesprochen und sie für unan¬

nehmbar erklärt hatte . Sehr schnell wurde auch der K 44

beseitigt . Er handelt vorn „ Versuch " . Die Neuerung be¬

steht hier darin , daß die früher aufgegebenen Unterscheidun¬
gen rücksichtlich der Strafbarkeit des „ Versuchs " nach Arten
und Graden wieder eingeführt werden sollen . Der Abg . Ni-,
v . Schwarze entwickelte die Nothwendigkeit der Ablehnung ,
die auch alsbald erfolgte . Auf Antrag desselben Abgeordne¬
ten wurden die tztz 102 und 103 , welche den Grundsatz auf -

gcben wollen , daß feindliche Handlungen gegen befreundete
Staaten nur bei verbürgter Gegenseitigkeit strafbar sein sollen ,
vor der Hand zurückgestellt . Dagegen genehmigte der Reichs¬
tag nn einem Amendement des Abg . Struckmann den

tz 55 der Novelle .
Nach bestehendem Rechte ist die Strafe bekanntlich ausge¬

schlossen, wenn der Thäter das 12 . Lebensjahr noch nicht er¬

reicht hat . Das Princip der Regierung , gegen diese Kate¬

gorie jugendlicher Verbrecher administrative Korrcktivmaßre -

geln eintreten zu lassen , fand mit Recht die Zustimmung der

Volksvertretung . Die letztere zeigte sich aber trotz der ener¬

gischsten Mahnungm des preußischen Justizministers und trotz
der Befürwortung aus dem Hause in ihrer Mehrheit nicht
geneigt , die Bestimmung des tz 68 zu acceptiren , daß die Ver¬

jährung nicht nur durch Handlungen des Richters , sondern
auch durch diejenigen des Staatsanwalts unterbrochen wer¬
den soll . Das meiste Interesse in der heutigen Sitzung bo¬
ten indeß die Debatten über die Paragraphen , welche am
Anfang und am Schlüsse zur Verhandlung kamen .

Die ersten beiden Paragraphen in der ganzen Novelle (4
und 5 ) betreffen nämlich die Bestrafung im Auslande be¬

gangener Verbrechen . Nachdem sie der Direktor des Reichs -

Justizamts v . Arnsberg wesentlich vom juristischen Stand¬
punkte begründet , nahm der Reichskanzler Fürst v . Bis¬
marck , der von Anfang an der Sitzung beiwohnte , selbst
das Wort , um den Werth zu bezeichnen , den er von seinem
Standpunkte als Vertreter des Auswärtigen Amts diesen
Bestimmungen beilege . Es kommt ihm darauf an , den deut¬
schen Landsleuten im Auslande den bestmöglichen und sicher¬
sten Schutz zu gewähren . So sehr viel Gewicht er auf die
Annahme dieser Bestimmungen legt , fügte er doch alsbald
hinzu , daß die Reichsregierung glaube mit der Vorlage
dieses Paragraphen ihrer Verantwortlichkeit überhoben zu
sein , er verwahrte sich sogar förmlich gegen den Schein jeder
Hartnäckigkeit seinerseits . Ich bin der Meinung , daß der
Reichstag in seiner Ablehnung dieser Paragraphen nicht so
entschlossen gewesen wäre , wenn er nicht das Bewußtsein
hätte , daß der gegenwärtige Leiter der deutschen Politik even¬
tuell im Auslande schon anderen Schutz als den durch die
Paragraphen des Strafgesetzes sich werde zu sichern wissen .

Eine längere Debatte veranlaßtcn am Schlüsse der Diskus¬
sion aber die tztz 113 , 114 und 117 , welche zum Schutze
der Exekutivbeamten bestimmt sind . Bekanntlich sprach über
die hier nothwcndige Aenderung der Reichskanzler Fürst Bis¬
marck selbst bei der ersten Lesung der Novelle . Der Reichs¬
tag hat diese Paragraphen angenommen , nachdem jedoch die
Reichsregierung die Koncession gemacht , daß sie, um , wie aus¬
drücklich erklärt wurde , nicht Alles zu verlieren , das Amen¬
dement Stenglein annahm , welches Mildcrungsgründe sta -
tuirt . Eine große Majorität fand sich aber für diese Pa¬
ragraphen auch mit dem Amendement noch nicht . Bei der
ikio in psrle >! stimmten nämlich 144 dafür und 137 dage¬
gen . Eine Fortsetzung der zweiten Berathung dieser Novelle
ist vor Weihnachten mcht mehr zu erwarten !

* Berlin , 14 . Dez . Die Kommission des Reichstages ,
welcher eine Anzahl von Bestimmungen der Strafrech ts -

nichl so schnöde in ihre Wälder zurückgeschickc worden wäre ? O , er
ist ekelerregend ."

„ Braddack viel Herz , aber wenig Kops , — nicht mehr Verstand als
eine Schildkröte, " erwiderte der Halbkönig gedankenvoll . „ Seine Sel¬
bsten tragen zu hübsche Kleider , machen zu viel Musik und zu viel

Parade . Shawnee 'S und . Delaware « tapscre Krieger und Shiugiß
und Killbuck und Pontiac weise und große Häuptlinge . Aber vor¬
wärts ; mein Bruder vergißt , daß die „ Waldorofsel " in einem Dela -
Waren -Käfig schmachtet. Wir muffen hier ein Canoe suchen und in
der Dunkelheit zu Wasser weiter gehen Wasser hinterläßt keine
Spuren und Nacht schließt das Auge des Feindes . "

„Ihr habt abermals Recht, Häuptling ! Eilen wir sofort an den
Fluß , um ein Canoe aufzujagen . Es müßte schlimm kommen, wen »
wir Eure frohlockenden Landsleute nicht erwischten . Wir Beide sind
noch nicht halb geschlagen und während Pipe ganz sicher und sorglos
ist, werden wir mitten in seinem Lager sein . Aber wir « ollen noch
eine Weile unter . jener Weidengruppe Halt machen. ES ist noch ein
wenig zu hell , um uns auf 's Wasser zu wagen . " (Forts , jolgt .)

Hroßh. Kofiheater.

/ . Karlsruhe , 15 . Dez . Die vorige Woche bot mit ihren Re - !
Prisen von „Liebe für Liebe " und „ Gefängniß " der Be - !
sprechung keinen Stoff . Anders die gestrige , überaus zahlreich besuchte ^
Vorstellung der „ Räuber "

, wo ein jüngst cngagirres neues Mit - !

glied, Frl . Schanzer » uL Wien , in der Rolle de . Amalia zum !
ersten Mal dem hiesigen Publikum vorgestellt wurde . Die Erscheinung s
der jungen Dame wacht im Vorhinein einen sehr günstigen Eindruck ; !
ihr Organ ist kräftig und wodulationsfähig , nur möchte man dem¬
selben einen weichern Klang wünschen . Ihr Bortrag läßt eutweder
auf Mangel an Schule oder auf keine gute Schule schließen. Er ist
noch sehr unvollkommen , hat zuweilen etwas UeberstürzteS und läßt
insbesondere scharfes Accentuiren zu wünschen übrig . Ein besonders
bei längerer Rede bemerklicheS leichtes Anstößen mit der Zunge wird
sich bei richtiger Anleitung und fleißiger Uebung mit der Zeit wohl
überwinden lassen . Auch im Geberdenspiel ließ sich noch Mangel an
Uebnng und Sicherheit wahrnehmen . WaS de» geistigen Lheil der
Leistung betrifft , so war das Verständniß der Aufgabe keinen Augen¬
blick zweifelhaft , und die Stärke und Tiefe der Empfindung , die an
drastischen Stellen einigemal ergreifend zu Tage trat , läßt den Schluß

Novelle überwiesen worden ist , wird ihre Arbeiten jeden¬
falls noch vor der höchst wahrscheinlich schon am 18 . d . ein¬
tretenden Vertagung des Reichstages abschließen , so daß die
weitere Berathung der Strafrechts -Novelle sich erst mit dem
Komnüssionsbericht verbinden wird . Dieser Gegenstand , so¬
wie die Gesetze über den Rechnungshof und die Verwaltung
der Einnahmen und Ausgaben des Reiches werden den Schwer¬
punkt der Berathungen nach Weihnachten bilden . Dieselben
werden am 10 . Januar wieder ausgenommen und dürften
in den letzten Tagen des Januar erst beendet werden . Der
preußische Landtag wird am 16 . Januar zusammentreten .

Der „ Reichs -Anzeiger " meldet : Der der kais. Gesandtschaft
in Peking beigegebcnc Dolmetschereleve v. Möllendorf war
im Juni d . I . bei einem in das Innere unternommenen
Ausflug von einem Haufen Eingeborener angegriffen und
durch Steinwürfe nicht unerheblich verwundet worden . Dem
von dem kaiserl . Gesandten gestellten Antrag auf Einleitung
einer Untersuchung gegen die Schuldigen war von der chine¬
sischen Regierung sofort auf das Bereitwilligste entsprochen
worden . Dieselbe hat nunmehr mit der nachdrücklichen Be¬
strafung der Excedenten ihren Abschluß gefunden . Es steht
zu hoffen , daß der Eindruck , welchen die von der chinesischen
Regierung in dieser Angelegenheit beobachtete Haltung auf
die Bevölkerung hervorgebracht hat , für die Zukunft die Wie¬
derkehr derartiger Vorkommnisse verhindern wird .

(I Berlin , 15 . Dez . Die Nachrichten über das Befinden
des Kaisers lauten heute sehr günstig . Mehrseitigen Ver¬
sicherungen zufolge steht die volle Wiedergenesung Höchst -
desselbe binnen Kurzem zu erwarten . Die Heiserkeit ist in
regelmäßigem Abnehmcn begriffen , und nach einer heutigen
Meldung der „ Provincialkorresp . " dürfte Se . Majestät bei
günstiger Witterung in wenigen Tagen die gewohnten Aus¬
fahrten wieder beginnen können . — Der Oberpräsidcnt
von Elsaß -Lothringen , Wirk . Geh . Rath v . Möller , hat
sich wieder auf seinen Posten nach Straßburg begeben .
Während seiner mehrwöchentlichen hiesigen Anwesenheit war
derselbe nicht bloß an den auf die Rcichslandc bezüglichen
Verhandlungen des Bundcsrathes und des Reichstags be¬
theiligt , sondern hatte auch im Reichskanzler -Amt häufige
Konferenzen , in denen es sich um Bcrwaltungsangelegcn -
heiten Elsaß -Lothringens handelte . Der k. württembergische
Staatsminister v . Mittnacht , Bevollmächtigter zum Bundes -
rathe , ist gestern von hier nach Stuttgart abgereist . Heute
Vormittag hielt der Bundesrath wieder eine Plenarsitzung .

Die Vertagung des Reichstages wird wohl erst am
Mittwoch den 22 . d . M . eintreten . In Bezug auf dieselbe
sowie auf den weiteren Fortgang der Reichstags -Verhand¬
lungen äußert die „ Provinzial - Correspondenz " heute : „ Nach¬
dem es sich als unmöglich erwiesen hat , die Aufgaben des
Reichstages in vollem Umfange bis Weihnachten zu erledi¬
gen , soll jetzt vor Allem die unbedingt dringende und jeden¬
falls

"
vor Neujahr zu erledigende Aufgabe ^ die Feststellung

des Reichshaushalts - Etats für 1876 , in ' s Auge gefaßt wer¬
den . Am Donnerstag ( 16 .) sollen die Etatsberathungen be¬
ginnen , um spätestens am Dienstag (21 .) oder Mittwoch
(22 . ) zu Ende geführt zu werden . Alsdann wird mit Rück¬
sicht auf die weiteren noch unerledigten , größtentheils aber
der Erledigung nahe gebrachten Arbeiten nur eine Vertagung
des Reichstags eintreten können . Ueber den Zeitpunkt des
Zusammentritts nach Neujahr wird eine vertrauliche Ver¬
ständigung unter thunlichstcr Rücksicht auf den verfassungs¬
mäßigen Termin der Berufung des preußischen Landtags ,
sowie auf andere Einzellandtage , endlich auf die nothwen -
dige Berufung der neuen Provinzial -Landtage in fünf Pro¬
vinzen , herbeizuführen sein " Bekanntlich ist nach Art . 76
der Verfassungsurkunde der preußische Landtag spätestens zu
Mitte des Monats Januar einzuberufen .

zu, daß, wo dieselbe zu mangeln schien, dies nur jener Befangenheit
zuzuschreiben ist , welche auch vorzüglich begabte Anfänger am freien
und vollen Ausdruck ihres Gefühls zu hindern Pflegt . Der im Cha¬
rakter der Roll ? vorherrschende Zug der Schwärmerei war nicht durch¬
weg zur Geltung gebracht, und die im Vortiag hin und wieder zur
Erscheinung kommende Kälte wurde manchmal noch durch einen An¬
flug von Lächeln gesteigert, welcher mit dem Inhalt der Worte nicht
immer in Einklang zu bringen war . Aber gerade hierin trat für den
erfahrenen Beobachter am deutlichsten die Befangenheit der Anfängerin
zu Tage , die ihr noch nicht gestattet, Empfindung , Vortrag , Mimik
und Geberdenspiel zu harmonischem Gesammtausdruck zu bringen .
Eine Anfängerin also ist Frl . Schanzer unverkennbar , doch alle «
Anschein nach von mehr als alltäglicher Begabung und schönen äu¬
ßeren Mitteln . Wir können ihr und — ul serem Publikum nur leb¬
haft wünschen , daß sich sür sie eine tüchtige und sorgsame Anleitung
finde, die ihr möglichst rasch über die unerquickliche Periode der An¬
fängerschaft hinweghelfe und uns Andern recht bald Gelegenheit gebe,
uns auch wieder einmal an künstlerisch reifen und möglichst vollende¬
ten Leistungen im jugendlich tragischen Damenfach zu erfreuen .

Karl Moor wurde von Hrn . Grösser durchaus verständig und
mit wirksamem Ausdruck gespielt . Ganz besonders gilt dies von jenen
Momenten der späteren Akte , worin der tiefe Daseinsüberdruß , das
trostlose innere Elend des durch fremde und eigene Schuld um sein
Lebensglück Betrogenen zu Tage tritt . — Von scharfer Zeichnung und
namentlich in den erschütternden Scenen des vorletzten Aktes von dem
gewohnten packenden Effekt war der Franz Moor des Hrn . Lange ,
an dem nur auszustellen ist, daß er gleich von Anfang an als ein un¬
heimlicher , auf den ersten Blick abstoßender Geselle erscheint, während
doch die Gabe der Einschmeichelung , durch welche der Erfolg seiner
Jntrigue gegen den älteren Bruder nothwendig bedingt ist , auch dem
Zuschauer glaubhaft entgegentceten sollte . Zwei Leistungen von vor¬
züglichster Charakteristik waren ferner die der HH. Morgenweg
( Spiegelberg ) und Höcker (Pater ). Mit Anerkennung zu nennen
find ferner diejenigen des Hrn . Schneider ( Schweizer ) , Lonsen -
tiuS (Pastor Moser ), Hansen (Roller ) und Nebe ( Giaf Moor ) .
Den Hermann spielte Hr . Kester nicht ohne einige Wirkung , doch
entbehrte die Leistung »er gleichmäßigen Durcharbeitung und künstle¬
rischen Sicherheit . Hrn . Schilling (KosinSki) gelang seine Erzäh -
lung ziemlich gut. DaS Auditorium war mit Beifallsbezeigungen und
Hervorrufen ganz besonders freigebig .

!
* Straßburg , 15 . Dez . Als erste Eommene Ab> schlagszahlung auf die Stadtcrweiterung gilt nurum ^

! die Erweiterung des Mctzgeethores an der Rhein -Seite d
"
-r

! Stadt als ausgemachte Sache Fünf Gitterthore sollen in
! Zukunft an Stelle der jetzigen kläglichen Thorenge den
! Verkehr zwischen der Stadt , den Vorstädten und Kehl an
! dieser Stelle vermitteln und die ganze jetzige Umgegend des
! Thores mir , und vx ri ,„ u, >-> verbreitert und entsprechend
j nivellirt werden , wobei ebenso die baufällige Häuserinsel
i rechts vor der Stadtseite des alten Thores in Wegfall
j kommen dürfte . Die Pferdebahn nach Kehl wird eine un -
! mittelbare Folge der Erweiterung des Metzgcrthorcs sei »
! mit der bei Eintritt der Bauzeit vorgcgangen werden E
! Man hofft , daß dieser angenehmen Ueberraschung in Sachen

der Stadtcrweiterung bald noch weitere folgen werden .
nimmt hier vielfach an , daß schon das Bekanntwerden eines
gesicherten Beschlusses hierüber dem Straßburger Geschäfts¬
leben gut zu statten kommen wird . Der Oberpräsident Hr .
v . Moellcr ist heute früh 3 Uhr 33 M . mit dem Schnell¬
zuge über Kassel und Kehl wieder hier cingelroffen .

— mp . Aus dem Oberelsaff , 14 . Dez . Das Schullehrer -
Seminar in Kolmar , dessen Gebäude vor mehreren Monaten
von einem Brande zerstört wurde , ist bis auf Weiteres nach
dem unfern Schlettstadt am Fuße der Vogesen gelegenen
reizenden Orte St . Pilt (St . Poelten ) im Kreise Rappolts -
weiler verlegt worden , zu welchem Zwecke das daselbst be¬
findliche stattliche Jnstitutsgebäude der früheren „ kongrega -
nistischen " Schulbrüder grmiethet wurde . Das Gebäude bie¬
tet , wie man hört , für die nahezu 100 Schüler der Anstalt
und sonstigen Bedarf hinreichenden Raum .

T Aus Elsaß Lothringen , 15 . Dez . Wer etwa noch im
Glauben gewesen wäre , die im Reichstage anwesenden
reichsländischen Abgeordneten hätten in ihrem Verhalten die
Interessen ihrer Wähler im Auge , der wäre sicherlich beim
Durchlesen des Berichtes über die Berathungen des Etats
des nicdern Schulwesens anderer Ansicht geworden . Bei
dieser Gelegenheit haben sie nämlich deutlicher als sie sonst
lieben , erkennen lassen , daß bei ihnen in erster Linie kirch¬
liche, in zweiter aber französ . Interessen in 's Spiel kom¬
men . Auf andere Weise läßt es sich nicht erklären , wenn
gegen Einrichtungen angekämpft wird , welche nicht bloß vom

! Landesausschuß gutgcheißen wurden , sondern sich bereits auch
bei dem einsichtigem Theilc der Bevölkerung eingebürgert
haben . In ganz unzweideutiger Weise wurde z . B . zu ver¬
stehen gegeben , daß die Bekämpfung des neu organisirtm
Schulwesens , aus keinem andern Grund unternommen werde ,
als weil der Klerus fürchtet , in Folge der erhöhten und all¬
gemeinen Volksbildung seinen Einfluß auf das Volk einzu¬
büßen . Da unsere Reichsbotcn nicht bloß die Schulfrage
sondern auch fast ausnahmslos sämmtliche Elsaß -Lothringen
betreffenden Angelegenheiten von dem gleichen Standpunkte
aus verfolgen , so darf man sich nicht verwundern , wenn die
freisinnige Bevölkerung ganz mit der Erfolglosigkeit ihrer
Thätigkeit zufrieden ist.

st Braunschweig , 15 . Dez . Der Landtag ist heute im
Auftrag des Herzogs durch den Wirkt . Geh . Rath Schulz
eröffnet worden . Die Eröffnungsrede kündigt eine Anzahl
dem Landtage vorzulegender Gesetzentwürfe an und betont am
Schluffe die Seitens der Draunschweiger Regierung dem
Reiche gegenüber jederzeit bewiesene Loyalität und Treue .

Serbien
Belgrad , 15 . Dez . Die von der Regierung im schutzzöll-

nerischen Sinne vorbereitete Tarifvorlage ist von dem Für¬
sten nicht genehmigt und deßhalb zurückgezogen worden .

Kraukreich.
Paris , 13 . Dez . (Köln . Ztg . ) Das rechte Centrum ist

vollständig niedergeschlagen durch die Vorgänge in Ver¬
sailles . Man muß von den Deputieren vom linken Cen¬
trum hören , welche Schritte die Orleanisten noch im letzten
Augenblick gemacht haben , um der Koalition der Republi¬
kaner , Legitimisten und Bonapartisten eine sog . konstitutio¬
nelle Liste entgegenzusetzen . Einige Mitglieder vom rechten
Centrum hatten sich sogar erboten , für die Liste der Linken
zu stimmen , wenn man nur einige wenige Orleanisten zu¬
lasten wolle . Es hat nichts geholfen , und die Niederlage ,
welche sie im Parlament erlitten haben , ist um so schlim¬
mer , als sie nur das Vorspiel zu einer weiteren Niederlage
bei der allgemeinen Abstimmung sein wird . Die Orleans
stcn sind im ganzen Lande in Mißkredit gerathen , die Par¬
tei hat keine Wurzel im Volke , weder auf dem Lande noch
in den Städten . Heute bedauern viele Orleanisten , daß sie
das Listenskrutinium verworfen haben ; sie hätten mit dem
Listenskrutinium immer einen kleinen Platz auf jeder republi¬
kanischen Kandidatenliste gefunden , und leicht hätte ihrer
ein Hundert wiedergewählt werden können . Die Niederlage
des Hrn . Buffet könnte ihm leicht auch eine Niederlage in
seinem Departement bereiten . Ein Brief , welchen ein De -
putirter aus dem Vogcsen -Departement von einem dortigen ,
sehr einflußreichen Mitgliede des Generalraths erhalten hat ,
sagt : „ Die doppelte Niederlage , welche Hr . Buffet bei
den Senatswahlm erlitten hat , gibt seiner schon vorher sehr
gefährdeten Kandidatur den Todesstoß . " Minister der mo¬
ralischen Ordnung sein , ein Gesetz annehmen lassen , welches
die lokalen Einflüsse begünstigen soll, und endlich weder zum
Senator noch zum Deputirlen gewählt werden : das wäre
doch ein trauriges Ende ! — Es gehen Gerüchte um über
eine bevorstehende Ministerkrisis , aber sie sind nicht begrün¬
det . Hr . Buffet wird nicht zurücktreten und seine Ossi -

ciösen sagen , er würde sogar die erste Gelegenheit ergreifen ,
um von der Kammer ein Vertrauensvotum zu erlangen . Es

ist möglich , daß er es erlangt , denn viele republikanische De¬

putate dmken , daß ihre Partei jetzt kein Interesse mehr da¬

ran hat , ein Ministerium zu stürzen , welches bereits so sehr
an Ansehen verloren hat . Das Ministerium vom 10 . März
kann noch weiter leben , aber es kann keine Autorität mehr
ausüben . Welche Garantien und welchen Schutz kann eS



den Präfekten bieten, damit diese blindlings seiner Politik
folgen? Die republikanischen Kandidaten haben also den
officiellen Druck auf die Wahlen nicht mehr so sehr zu
fürchten , und so wird die Linke Hrn . Buffet vorläufig gern
am Ruder lassen . Sie könnten vielleicht ein Ministerium
Casimir Pener oder Dufaure herbeiführen , aber sie könnten
auch vielleicht den Eigensinn des Marschalls provociren und
sich dann einem außerparlamentarischen Ministerium gegen¬
über befinden, welches der Verwaltungsmaschine einen ganz
anderen Schwung geben würde, als den das jetzige Mini¬
sterium ihr zu geben im Stande ist . Alle Briese aus den
Departements sprechen von der großen Sensation, welche
die ersten Senatswahlen dort hervorgebracht haben ; man
nimmt allgemein an , daß der Damm, welchen die officielle
Kandidatur der freien Wahlbewegung entgegensetzen sollte,
gebrochen ist und daß die Wähler sich demnächst den unab¬
hängigen Kandidaten zuwcnden werden .

^ Paris , 15. Dez. Die officiösen Abendblätter
melden übereinstimmend , daß die Minister in einem heute
Vormittag unter dem Vorsitz des Marschalls Mac Mahon
abgchaltencn Conseil nach reiflicher Prüfung der politischen
und parlamentarischen Lage beschlossen haben, „ für jetzt " in
ihren Aemtern zu verharren und den weiteren Verlauf der
Dinge abzuwarten .

Affen .
77 Madras , 13 . Dez . Der Prinz von Wales ist

hier eingetroffen und von einer großen Anzahl indischer
Fürsten , sowie einer zahlreichen Volksmenge auf das Glän¬
zendste empfangen worden . Zu Ehren des Prinzen fand
ein Galadincr statt , an dem auch der Gouverneur von Pon-
dichery theilnahm.

Badische Chronik
LKarlsruhe , 16. Dez. (« r e iS v e r s a m m l u n g .) Die

diesjährige KreiSversammlung wurde heute von Hrn . Kreishauptmann
Stadtdicektor v . Pr een in Anwesenheit des Großh . Lande - kommissärs
Hrn . Minisierialrath Eisenlohr eröffnet. Unter den Anwesenden
befindet sich Sk . Großh . Hoheit der Prinz Karl von Baden . Der

Hr . KreiShauptmann veranlaßt sofort die Wahl des Bureaus und
werden gewählt : zum Präsidenten Hr . OberhosgerichtS-Rath Wie -
landt , zu dessen Stellvertreter Hr . Alt-Oberbürgermeister Schmidt
von Pforzheim , zu Sekretären die HH. Stadtrath Hoffmann von
Karlsruhe und Bürgermeister Neck von Philippsburg .

Hr . BerwaltungSgerichts-Rath Ullmann gibt einen Ueberblick über
die diesjährige Thäligkeit des KreisauSschuss-s . Daraus entnehmen
wir , daß der Ausschuß 17 Sitzungen abhielt und mehrere von dessen
Mitgliedern den 12 Sitzungen deS BerwaltungsrathcS der Kreis -Pflege-
ansialt Hub auzewohnt Haben . Am 13 . Mar d. I . fand eine außer¬
ordentliche , KiciSvcrsammlung statt und am 28. Juni d . I . wohnten
die Ausschußmitglieder der gemeinschaftlichen Berathung der Kreisaus¬
schüsse in Billiiigcn bei . Redner widmet schließlich dem verstorbenen
Kreiskassier, Sleuerrevisor Kirsch , ehrenden Nachruf, welchem die
Versammlung durch Ausstehen von den Sitzen beitritt .

Die Versammlung ernennt die Kreisabgeordnelen Artopäus ,
Hetlinger und N e ck zur Prüfung der diesjährigen Kreisrechnung
und des Voranschlages für 1876.

Hr. Stadtrath Leichtlin von Karlsruhe berichtet Namens des
KreisauSschuffes über daS Erziehungswesen der A r m e n k i n d e r,
wovon weitaus die Mehrzahl in Privalvrrpflegurig in Familien unter¬
gebracht ist. Es befinden sich 881 Kinder in Pflege und beziffert sich
der Gesammtaufwand dafür auf 67,967 M .64 Pf . ; die wirklichen Aus¬
gaben des Kreises betragen aber nur 23,643 M . 62 Pf . ; im Voran¬
schläge waren jedoch nur 21,010 M . ausgenommen , die Uebcrschrei -
tag von 2643 M . - 62 Pf . ist hervorgerusen durch den Zuwachs von
39 Kindern mehr gegen das Vorjahr . Der Antrag des KreisauSschus-
ses gehe dahin, die Versammlung wolle die in den Voranschlag aufge-
uomrnene Summe von 2b,000 M . zur Verwendung aus Las Erzie -
hungswescu von Armenkindern deS Kreises genehmigen. KreiSabg.
Oberle von Bruchsal beklagt das fortwährende Steigen dieses Po¬
stens von ursprünglich 1000 fl. bis zur jetzigen Summe . Man solle
nur Gemeinden unterstützen, welche notorisch bedürftig seien , man solle
durch zu große Unterstützung unehelicher Kinder nicht eine Prämie
a»rsetzeu für Dirnen ; er stelle den Antrag , zu beschließen : „Der be¬
willigte Kredit von 25,000 M . darf nicht überschritten werden . Alle
Anträge, welche nach Erschöpfung deS Kredit- einkommen , werden zu¬
rückgewiesen . Ueberschreitungen, welche dennoch Vorkommen, werden
dem Kreisausschusse zum Ersätze zugewiesen werden." Gegen diesen
Antrag äußern sich die Kreisabgg. Ullmanii , Paravicini ,
Hack , Leichtlin , Lenz , Baureitel und Murr sowie der
Landeskommifsär Eisenlohr . Das System des Kreises habe sich
bewährt ; bei unehelichen Kindern mache sich die Nothwendigkeit, daß
für die Verpflegung und Erziehung die öffentliche Armenpflege eintrete,
noch häufiger und dringender geltend als bei ehelichen . Die reichen
Gemeinden würden meistens ganz außerordentlich in Anspruch ge¬
nommen, während arme Gemeinden, die oft viele reiche Bürger ha¬
ben, einer Unterstützung nicht bedürften. Der Antrag des Ausschusses
wird angenommen und jener des Abg . Oberle zurückgezogen .

DaS Kreisausschuß-Mitglied Or . Ullmann berichtet über die
Verpflegung von Augenkranken . Die Verwendungen der
Kreiskaffe für diesen Zweck haben sich auf 4161 M . 50 Pf . belaufen-
hievon find von den betr . Gemeinden 1404 M . 25 Pf . ersetzt oder
» och zu ersetzen nnd beträgt der eigentliche Aufwand 2747 M . 25 Pf .
In der Universitäts -Augenklinik Heidelberg wurden 15 Kranke mit 917
Tagen verpflegt. In der Bereinsklinik in Karlsruhe wurden 99
Kranke , darunter 32 Männer , 34 Frauen und 33 Kinder (3 Neu -
geborne) behandelt. Unter den Erwachsenen waren 8 über 60 und 2
über 70 Jahre alt. Die Summe der VerpflegStagebeträgt 2181 . Die Er -
kalge in beiden Anstalten waren sehr günstige. In der Karlsruher
Klinist wurden 70 Operationen ausgkführt . Mit Erfolg wurden hierd4 behandelt , darunter 73 geheilt, 21 gebessert , ohne Erfolg behandelt
Vließen 6 Leidende die Anstalt. Der Antrag deS KreisauSschuffes

dahin , als Ausgabe für Verpflegung von Augenkranken für das
Jahr 1875/76 den Betrag von 4400 M . zu genehmigen ; ohne DiS -
rulston angenommen (Forts , folgt.)

Offen bürg , 14. Dez . Schon vor dem Zusammentreten der
rrjammlung des Kreise - Offenburg haben wir eine

"ersichtliche Darlegung der Vorlagen gebracht, mit denen sich dir

> diesjährige SreiSversammlM zu beschäftigen hatte. Es m : g deßhalb I
l genügen, wenn wir an- den Verhandlungen selbst nur daS Wichtigste
! hrrvorheben . Während bisher eine regelmäßige Position im Voran -
> schlage der armen Blinden deS Kreises gedachte , figurirken die AuS«
, gaben für die Taubstummen unter der Rnbrik „ Sonstige verschiedene
! Ausgaben" . Es wurde beschlossen, im Voranschlag einen besonderen
! Ansatz von 1000 M . ' n diesem Behuse ausznnehmcn. Da nach den
> gemachten Wahrnehmungen die jeweils im November vorgenommene
! allgemeine Kollekte zu Gunsten der Kaffe des Vereins für Rettung
^ sittlich verwahrloster Kinder verhältnißmäßig geringe Erträgnisse bei

großer Mißliebigkeit erzielte, beschloß die Versammlung , eine Aversal-
summe von 2500 M . zn bewilligen und von der Kollekte in Zukunft
Umgang zu nehmen. Die Erweiterung der Anstalt in Fußbach wurde
gleichfalls bewilligt und die im Voranschlag verlangte Summe von
44,000 M . zugestanden. Die Diäten für die Mitglieder de» KreiS-
anSschuffeS und der KreiSversammlung werden in Uebereinstimmung

/ mit dem Vorgehen anderer Kreise von 3 M . auf 6 M . erhöht. Der
Zustand der landwirthsch. Kreis-Winterschule wird als ein sehr guter
konstatirt , die aufopfernde Thäligkeit des derzeitigen Vorstände- her-

- vorgehoben und den Kreisabgeordneten dringend ans Herz gelegt , auf
dem Lande dahin zu wirken , daß die den jungen Landwirthen ge¬
botene Gelegenheit, in kurzer Zeit sich eine Summe praktischerKennt¬
nisse zu erwerben , in größerer Ausdehnung benutzt werde. Ein An¬
trag , von einem Mitglied« des KreisauSschuffes eingebracht und dahin
gehend , die Kreisversammlung wolle, hinsehend aus die hohe Bedeutung

! und Wichtigkeit einer rationellen Rindvieh-Zucht im Kreise, sür das
Jahr 1876 versuchsweise eine Summe von 5001 M . zum Ankauf
von guten Zuchtsauen ans der Schweiz bewilligen , fand eine ein¬
gehende Diskussion .mit dem Resultate, daß der KreiSausschuß ermäch¬
tigt wurde , sich mit den Gauausschüssen ins Benehmen zn setzen und
der nächsten KreiSversammlung Vorlage zn machen .

Schließlich muffen wir erwähnen , daß sowohl von der KreiSve»
sammlung , als auch von den Vertretern des StaatSintereffeS gelegent¬
lich der Berathung über Abkürzung der Versammlungen ein Haupt¬
gewicht aas den persönlichen Verkehr der KreiSabgeordnetcn gelegt
wurde. Auch in diesem Jahre fanden sich wie früher die meisten Ab¬
geordneten und die Vertreter der Regierung nach des TageS Mühe
und Arbeit in den freundlichen Räumen der „ Kaltloch -Gesellschaft "
ein , wo der Heilerste, ungezwungenste Verkehr zwischen den Vertretern
deS Kreises und der gastlichen Kreishauptstadt auch die social- gemülh-
liche Seite der Kreisversammlungen hervortretcn ließ.

** Ein men dingen , 14. Dez. Nach dem nunmehr endgiltig
festgestellte « Ergebnisse der letzten Volkszählung hat unsere
Stadt 3475 Einwohner gegen 3Z19 im Dezember 1871 , somit eine
Zunahme von 158.

* Radolfzell , 15 . Dez. Hier und in Rielasingen wurde am
13. d . Abends 9 Uhr 15 Mn . bei Hellem Himmel und völliger Wind¬
stille ein Erdbeben wahrgenommen, das etwa 4 —5 Sekunden dau¬
erte und in der Richtung von Nordwest nach Südost ging. Das gleich¬
mäßige, nicht stoßweise Zittern deS Bodens war von einem dumpfen
Rollen begleitet , das dem Geräusch ci .ces nahenden Eisenbahn -Zugs
glich nnd mit einem heftigen Knall endete .

— Pfullendorf , 14. Dez. Bei der hier vorgenommenen Volks¬
zählung ergab sich als Endresultat 2331 Anwesende (Zunahme
200).

Die Viehzählung ergab im Jahr
Pferde Ochsen Kühe Kälber Schweine Geflügel

1875 131 169 589 180 344 2326
1874 148 129 534 124 347 1901

— 17 -s- 40 -j- 55 -!- 56 - 3 4 - 415
Ersreulich ist hiernach der Ansschwung hiesiger Landwirthschaft in

Bezug auf Viehzucht , welches Ergebnis) zunächst der Farrenhaltung
durch die Gemeinde zuzuschreiben ist. — Die hiesigen Metzger schlach¬
teten im Jahr 1875 : 52 Ochsen , 205 Rinder , 18 Farcen , 132 Kühe,
von Privaten wurden 17 Stücke Großvieh geschlachtet . — Der hiesige
Pferdezucht - Verein erfreut sich einer immer regeren Theil«
nähme , indem von den hier befindlichen 2 Hengsten vergangenen
Sommer 71 Stuten — wovon 17 von ausländischer Rage — bedeckt
wurde» .

Vermischte Nachrichten«
7 Wien , 15. Dez. lieber den Verkauf der Lundenbnrg - Gruß -

bacher Eisenbahn wird gemeldet : Der Kaufpreis besteht in 1,700,000 fl.
in Baarem oder in dem Falle des Gelingens einer Fusion mit der
österreichischen Nordwestbahn in Nordwestbahn-Prioritäten zu dem
Kurse von 90 Proc . Die Besitzer von Lundeiiburg- Grnßbacher Prio¬
ritäten erster Emmission erhallen eins Abfindung von 50 Proc . , die
Besitzer von Prioritäten zweiter Emission 15 Proc . Die Restsumme
von 150,000 fl. ist zur Ansgleichsabfindnng der Aktionäre und zur
Deckung der BetriebSforderung der NorLbahn - und Nordwestbahn be¬
stimmt.

— Die Ausgrabungen sür Olympia nehmen ihren ste¬
tigen Fortgang . Es find damit 120 Arbeiter beschäftigt , die mit den
besten Werkzeugen , Schubkarren, Spaten u . s. w . aus Deutschland aus¬
gerüstet worden sind . Nichts desto weniger nehmen die Arbeiten ge¬
rade keinen schnellen Fortgang , da die heutigen Griechen nicht gewohnt
sind , sich anzustrengea. Bis jetzt werden übrigens erst Gräben zur
Entwässerung gezogen und die Ausgrabungen habe » noch gar nicht
die Liese erreicht , wo Funde von Werth zn erwarten sind , doch hat
man schon eine Inschrift und einige gute Architektur-Bruchstücke ans-
gefunden. Allwöchentlich wird ein Bericht nach Berlin abgeschtckt.

N «r . s ch «' ist .
-f Versaillrs , 15 . Dez . Die Nationalversamm¬

lung nahm heute de^ sechsten Senatoren -Wahlgang vor.
Während desselben vertheiltm Deputirte der Linken am Fuße
der Rednertribüne Stimmzettel in Couverts , angeblich um
den ungestörten Gang der Abstimmung zu sichern. Seitens
der Rechten wurde hiergegen protestirt und von dem Dep .
Paris die Ungiltigkeitserklärungdes Skrutiniums verlangt ,

j Der Präsident veranlaßte einstweilen , daß die zcttelverthei-
! lenken Deputieren sich zurückzogen, und bestimmte , daß die
! Beschlußfassung über den Paris'

schen Antrag nach Beendi -
/ gung des Skrutiniums stattfinden solle. Die nach Schluß
! desselben über den Antrag geführte Debatte, welche eine sehr
! lebhafte war, hatte zum Resultat, daß der Antrag mit 334
! gegen 321 Stimmen verworfen wurde .

fiLersullrs, 15. Dez. Die Nationalversammlung
wählte in ihrem heutigm Skrutinium zu Senatoren 18 von
der Liste der Linken, keinen von der Rechten. Die Gewähl¬
ten sind : Carnot, Chabron , Lorbon , Cremieux, Gouin ,
Lanfrey, Lepetit, Valaze, Littrö , Morin , Rampont, Scherer,
Scheurer-Kestner, Testclin und Torqueville, welche der Linken
und dem linken Centrum angehörm, und die drei Ultra-Legi -
timisten Douhet, Lorgeril und HervL de Saisy.

f Madrid , 15. Dez . Die amtliche „ Gaceta" enthält ein
Dekret , welches die Ernennung des Generals Quesada
zum Oberbefehlshaber der Armeen des Nordens und von
Navarra und die des Generals Martinez Campos
zum Oberbefehlshaber der Armeen von Catalonien und des
Centrums ausspricht .

P London , 15 . Dez . „ Reuter's Bureau" meldet aus
Washington vom 15. d. : das Repräsentantenhaus hat
mit 232 gegen 18 Stimmen eine Resolution angenommen,
wonach eine dritte Präsidentenschafts - Epoche Grant 's miß¬
billigt wird.

-f London , 16. Dez . Gelegentlich einer Versammlung
der liberalen Partei in Sheffield betonte der Führer der
Liberalen , Lord Hartington , die günstige Aufnahme des
Ankaufs der Suezkanal- Aktien durch die Bevölkerung und
fügte hinzu, das öffentliche Urthcil sei nur durch die Über¬
zeugung von dem untrennbaren Verbundenscin der britischen
Interessen mit dem kürzesten Wege nach Indien, keineswegs
aber durch etwaige Wnftige politische Pläne beeinflußt wor¬
den . Wenn die Konsequenzen des Ankaufs weitergehende
sein sollten, als die Regierung voraussah, was doch möglich
sei, wäre die Nichteinberufungdes Parlaments zu bedauern .
Wenn jedoch die Absichten der englischen Regierung weniger
ehrgeizig seien als die öffentliche Meinung ihnen zuschreibe,
so fei zu bedauern , daß die Regierung das Gerücht davon
in ganz Europa ungehindert cirkuliren ließ.

Franksurrer ocurSzetrei .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 16 ., die übrigen vom 15. Dez.)

> Staatspapiere .

Preußen 4 >/, «/„Obligationen 105' /,
Baden 5°/y Obligationen 104 ' /?

- ' -
» 40/o „ 95 /.
„ 8 >/, °/,,Oblig . v. 1S42

Bayern Obligationen 101
, 4 "/° . 93 ' ,»

Württemberg Oblrgat. 105»' /,
4 ' /? /° . 101-/«
401 94

Nassau 4°/g Obligationen 94' /.
Gr . Hessen 4 «/, Obligatio«. 99 ' /?
Oest . k» o/o Silllcrrcnte

Zins 4 °/r»,o 65 -/,
. S »/o Papierrente

Zins 4 ' /, »/, 61 »/.

Luxem - 4«/Ml . i.Fr . äSAr . SS»/,
bürg 4»/o . i.Thl.älOSK. —

Rußland S^ Obligat.v. 1870
D 1 12. —

. L°/, do. von 1871 98 »/,
„ do . von 1872 —

Schweden 4' /„»/o do . t. Thlr . —
Schweiz4' /,u/„Bern.SttsM . —
R . -Amerika it " „ BondS

188Lr v . 1862 —
. 6 ",/, dto 1882r

von 1865 100
. 5°/, dto. 190Sr

( ' °/^ r v . 1864) 101
8»/, Spantzche 16 »/,Bolle französ . Rente —

AMe « und Prisrktäten .

Badisch « Bank 103 ' /,
Frankf . Bankveri » ^

—
Deutsche Vereins *« « 71 ' /,
Provinzialdiskont » -
Darmstadter Bank 116»/«
Oestcrr . Natioualbank 811
Württemberg . Beremsbank 115»/.
Oestcrr . Kredit -Aktie « 175 ' / ,
Mitt .dentfchKreditba » ! —
Rheinische Kreditbank 63' /,
Basler Bankverein 84»/,
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 73 '/.
Stuttgarter Bank —
Deutsche Cffcktcnbatck 107' /,
Ostr -deutsche Bank 85 ' /,
4 ' /, "jo bayr . Ostb. ä 800 fl. 114' /,
4 ' /- ° /, pfälz .Maxbahn SOOfl. 115
4»/» Hess. Ludwigsbahn - 96 ' / ,
3 -/, °/, Oberhefs. Eisnb.3S0fl> 72 -/,
S -Vo östr . Frz .Staatsb . 261 ' /.
5 °/„ „ Süd -Lombard . 95
S °/o „ Nordwestb . -A . 125
5 °/.Misab .Eisub . äS00fl. 147»,.
5°/oRud. -Eisenb. 2. E . 200P. 109-,,
S ° oBhhm.W-stb .-A. SOOfi. 170
S

^ Yrz .JosJLisrubatz » 135, ,

5°/,Mähr .Grenrb.-Pr . i. S . «2»,.
b»!„« öhm.Wef» . -Pr . i . SUb . —
5«/»Ell,ab .B .-Pr .i.S . I . Em . 81 ' /.
b»/, dto , 2. Em. 80 ' /,
5»/, dto. steuerst, neue , 80 ' /,
5»/, do . (Renmarkt-Rich) 80
k°/,Donau -Drau 64
5 °"

°Frz . -J,f . -Prior . -
5»/oKronpr.Rud.-Pr .v .67/68 —
5Mro »pr .Rud. -Pr . v . 186S 73 ' /»
5 °/i,östr .Nrdwstb .-P . i .S > 84
5 °/° . . ll.it . tt . 67 ' ,»
Vorarlberger 70
5»/oNngar.Ostb . -Prior . i .S . 57 ' /,
S ' /oUngar -Nordostb . -Prior . 62
S»/,Ungar . -Galiz. 62 ' /,
Ungar . Eis.-Anl . —
S »/oöstr.SUd-Lomb .-Pr .i.Fr . 80 ' /,
3 °/l,ostr .Süd -Lomb . -Pk . 47 ' /.
5 »/,österr.Staatsb .-Pr . 97»/,
8«/,österr.Staatsb .-Pr . 63 /,
3«/„Livorn.Pr .,iut . o, v » v , 40
5»/, Rheinisch« Hypotheken »

bank-Wandbries« —
4' ^ °/, . 96°/,8»/, Pacific Central 88 ' .
6»/, South Missouri 4»

AnlehenSloose rmd Prämienanleihe -' .

Eoln -M 'mdener 100 Lhaler -
Loose 107°,.

Bayr . 4 "/o Prämien -Nnl . 122//.
Badische 4 " ^ dto . 120 '

/»
. 85 -fl . -Loose ,. . —

Brannschw . LO-Thlr .-Loose 83 .—
Großh . Hessische 50 -fll -Loose 559

. . S5 -sl.- . 160
AnSbach-Bunzenhaus. Loose 24.—

Oepr .4»/,250fl .Lo»sev .1S54 1V8
. S «/v50" s!. - . v .1860 113»/.
. 1M -sl .-Loose » . 1864 296

Ungar. Staatsloosc 100 fl. 170 .80
Ziaab -GrazerlOOTHlr . -Loose 80
Schwedische lO-Thlr . -Loose 46 .50
Finnländer lO -Thlr .-Loose 40 .60
Meininger 7-fl. -Loos« 20 .10
S»/g OldenbnrgerLO -Thlr ^S. 113 '/,

Wechselkurse , Gold und Silber .

8o « dvnLVPfd .St . 3 »/, 203 .40
Paris 100 FrcS . 4 ^ 81.-
Wic » L« « fl .ostr.W . 5»/« 177.60

Hollimd . 10 -fl . -Sl . Mk. 16 .65
Ducaten . . . . . 9 .48—53
26 -FraucS -St . . 16.18- 22
Engl . Sovereigns , 26.28—33
Russische Imperial . 16.65— 7»
Dollars in Gold , 4 .16—IS
Dollarcoupon » —

z : matt.

Kreditaktien 353 .50 , StaatSbahu
mmandit129 .75. Tendenz: ruhig .

Kreditaktien 205.25 , Lombarden
»bank 95.— Unionbank —.— , Na -
ich.
( Schlußkucs) 114»/, .
chrcn in der - -- « eire H .

ml Kr .etzschmar in Karlsruhe .

Discsnto . . . l.S . 5 "/o
Preuß -Friedrichsd 'orM . —
Pistolen . . . . . 16.40

Lenden

Berliner Börse. 16 . Dez.
523 .— , Lombarden 191.50, DrSc . Ts

Wiener Börse. 16. Dez.
108 .25 , Staatsbahn —.— , Angl
poleonsd 'or 8.72 . Tendenz : schw

New -Hork , 16. Dez . Goid
Weitere HamdüSnachr

Verantwortlicher Redakteur; Pc

Hrohherzoßl. Hoftheater .
Freitag , 17. Dez . 4. Quartal . 140. Abonnementsvor-

stellung. Schach dem König, historisches Lustspiel in 4 Akten,
von H . Schaufert . Anfang ' /s7 Uhr.
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Die Stengel ' schen Schriften ath -
men einc Mene Reinheit der Ge¬
sinnung und Bildung , und ein
poetischer Hauch ächten Seelen¬
adel » weht un » aus ihnen entgegen ;
ste find eine bildende , veredelnde
Lectüre und empfehlen sich namentlich
für die Frauen - und reifere
Mädchen weit , der nicht leicht etwas
Bessere » geboten werden kann .

In vorräthig in der
S . L »»«r « -r ' lchkll Hosbuchhandlung
und Äasks/iskei ' F Hosbuchhand -

^ lung 1 .483
^

! ! ! !
Für die Festz -it empfehlen wir als in

allen Buchhandlungen vorräthig :
V . kttiuor - 4VlIcktjk8 Antheil

der Großh . Badischen Festungs - Ar¬
tillerie im Jahre 1870/71 Mk . 1 . SO ge¬
gen Ensendung von Mk . 1. 60 srorco
unter Kreuzband .

v . Trapp - LtirvunekIIck , Major
Das I . Großh Badische Leibgrenadier .
Regiment im Feldzug 1870/71 Mk . 2
franco unter Kreuzband gegen Einsen¬

dung vo« M . 2 . 20 . 1 .519 .1.
Karlsruhe .

G . Brauu '
sche Hofbuchhsndlung .

LLuIstN , Lk8vki >'dte «los

PI 0 U88 . Väterlüliffos . ged
Ll . 7 . 70 kl . Vorrütdiß hei
L' Ä T2 » »ee« in
kungestr . 157 llew Museum ge¬
genüber _ 1 .516.

Mllstanzer Zeitung ,
rrdigirt von vr . Ferdinand Bissrng ,
Druck und Verlag ron Otto Ammon .
Täglich 2mal erscheinend . Preis 2 M .
SO Pf . vierteljährl . einschließlich Postauf .
schlag .

Unter Wahrung villster Unabhängigkert
vertritt die Soostanzer Zeitung im Großen
und Ganze » die Politik der nat ' onallibera -
len Partei . Sie ist eine der beliebtesten
Zeitungen Baden » .

Bestellungen werden von allen Post
anstalten angenommen

Für Inserate ist die Konstanzer
Zeitung bei ihrer großen Verbreitung
im badischen Oberla - d (3200 Exemplare )
vorzüglich geeignet . Preis die Peiit -
zeil « 15 Pf - , bei größeren Aufträgen
Rabatt . 1511 . 1 .

Für Weihnachten !
L.SI8 . So eben sind in O » rl

ItzVIntsr '« Univerfitärsbuchhaudluug
ein » « I -toIbei -L erschienen und wer¬
den zu Festgescheukcil empfohlen :

Novellen ans dem Seelenleben. Von
vr . Emil Freyburger . 16 ". eleg .

« brrsch I Ml . 8 ) Ps .
A Inhalt : Agries die Prinzessin . - Anton
«der MusiknS . — Da » arme Weib am
kGartcnd ' a — Andres der Hirteubub . —

IFerdiemud ui >d Mathilde . — Ein G ab .
^

Pilgerpredigten . Von Max From¬
me! , ev . luih. Pfarrer in Jftringen
gr . 8 °. drosch . 2 Mk . 80 Pf . e le g .
geb . 4 Mk Früher erschienen v .
gleichem Verfasser : Zkitprcdigte « .
gr . 8. brvsch . 2 Mk . eleg geb .
3 Mk . 20 Pf .

Saulus. Drama in fünf Akten vor.
Albrecht Thomo . Mit einem Titel¬
bild nach Rapga l 8 " . brosch 3 Mk
20 Pf eleg . geb . mit Gold -
schnitt 4 Mk . 40 Pf . (94 37)

1513 . Eine leistungSsähigc
LrÄ - null < rk « n >L8i ; I >«

sucht einen soliden und steißig - n pr » lltst0uS -
weiseu Vertreter für den Besuch der Male-
rialiiten und größeren Maler Baden '«,
eventuell auch d -r Rcichslande . Gefl . Offer
tcn sind unter Lhiffre V 74,374 zu richten
an ch* k oe/kee - in

Verkaufs Anzeige .
1502 . 1 . Die Jahrgänge 18 >3 - 1863

der Großherzoglichen Rezierunzsblätier
- complet und gebunden — sind za ver¬
lausen . Wo ? sagt die Expedition dieses Bl .

Gefu z-t wird von einem Norar
zum alsbaldigen Ein

tritt ein junger Mann mit schöner und ge
wandter Handschritt gegen gute Bezahlung ,
Nähere - bei der Exped . d . Bl . 1 .476 . 2.

^ amerikanischer , deutscher und französischer
Familie und Gewerbetreibende , mehrjährige

äbrikate , der besten Systeme , für
arantie , billige Preise , Zahlungs¬

erleichterung .
Reparaturen prompt und billig .

Nähmaschinenfabrik und Handlung

Heidelberg , Karlsruhe , Straßburg ,
Dreikönigstraße 25 . Langestraße 132 . Nußbaumgaffe I .

Jllustrirte Preiscourante gratis . 1 . 401 . 5.
T . 508 . 1 . Für die Weihnachtszeit enmpfehlen wir als in allen !

Buchhandlungen vorräthig : s

Entstehung der Dibel
von

Emil Zittel.
Drille , ucubearbcitete Auflage .

Preis 1 Mk . 50 Pf . , eleg. geb. 2 Mk . 10 Pf .
„ Viele Zeitgenosse » — sagt der Verfasser — wenden sich jetzt mit neuem In -

teresse dem Bibelbuche zu , baS nun einmal in der Weltgeschichte eive ganz unvergleich -
liche Bedeutung erlangt hat , und möchten wohl erfahren , wann und wo uvd zu welchen
Zwecken dasselbe entstanden ist, und welches dabei die eigenen und ursprünqlichen Ge¬
danken und Meinungen seiner Verfasser gewesen find . Diese Blätter wollen es ver¬
suchen , dem denkerden nnd lernbezierigen Leser eine ehrliche und deutliche Antwort
auf diese Fragen zu geben , indem ste ihm nicht die absonderlichen Einfälle eines Ein¬
zelnen , sondern die einfachen Umrisse der gemeinsam gewonnenen Ergebnisse der un¬
parteiischen Wissenschaft unserer Zeit in möglichster Gemeinverständlichkeit der Sprache
und Darstellung Vorleger, .«

„ Von den Ergebnissen der freien Forschung — sagt eine Berliner Wochenschrift
— gibt dieses Buch in schlichter Darstellung Mittheilung , ohne jede gelehrte Last, dem
einfachen Leser, ja ohue Phrase dem Volke ; ein Master einer gesunken und ftzemrd-
lichen Popularität , wie ste noch immer vorzugsweise in dem deutschen Süden gedeiht .
Mit lebendiger Religiosität verbindet der Verfasser frischen Sinn für historisches
Menschenthum jeder Zeit und Art und bei seiner liebevollen Hingabe an die Poesie
ol» solche sind auch die meisten nachdichtenden Uebertragungen aus Propheten und
Psalmen wohl gelungen . "

Karlsruhe . G . Brauu '
sche Hosbuchhandlung .

1497 München .

Süddeutsche Sodencreditbank
Nach Ausschreiben unsere » AussichlSrathes vom 12 . April 1875 find auf die

Aktien uasercs Institutes 10 " g — d . i . M . 60 — per Aktie — am 1 Januar
1876 cirrzuzahlen .

Es ist gestattet , diese Einzahlung sowohl vor als auch innerhalb dreier Monate
nach tem angegebenen Termine , also bis zum S1 . März 1876 zu leisten . Im
elfteren Falle werden von Seile der Bank 4 "/ „ Zinsen vom Einzahlungstage bi» zum
1 . Januar 1876 vergütet . im letzteren Falle haben die Aktionäre S°/g Zinsen vom
1. Januar 1876 bis zum Errizalllungskoge zu entrichten .

Insoweit die Einzahlung bis znm 31 . März 1876 incl . nicht geleistet ist , tritt
für die Aktionäre der Verlust der Anrechte aus der Aktienzeichnung und der bereits
geleisteten Teilzahlungen gemäß Z 6 Lbs . 5 des Statuts im .

München , den 15 . Dezember 1875 .
Die Direktion .

Holzversteigerung .
Oberförsterei Hagenau - West .

Am Dienstag de « 4 . Januar k. I . , Vormittag » S Uhr , werden in
dem Kaufiaus - Saale hiersetbst folgende Nutz - und Brennhölzer öffentlich
gegen Zablungsausstand virsteigert werden , und zwar aus den Distrikten : Zell ach ,
Sandlach , Howarth , Mägstnb und Oderstritten :

Stamm - und Nutzhvlr .
16 Stück Elchen - Stämme , 1 Rmlr . Eichen -Schichtnutzholz , 1 Birken -Stamm , 1875
Stück Kiefern-Stämme , unter letzteren viele starke uns extrastarre Stämme .

L . Breinhol/s .
Scheite Knüppel . Stockholz . Reiser l . Kl . Wellen .

Eichen . 162 Rm . 115 Nm . 2 Rw . 3 Rm . 1750 Stück .
Weichholz . 289 „ 162 „ - „ 1 . 3640 „
Kiefern . 1003 „ 481 „ 331 „ - „ 19060 „
Roch uvd Weißbuchen . 6 „ 5 „ — „ „ — „

Die Beikaufsbedingmigen werden beim Beginn des Termin » bekannt gemacht
werken . Die Lokaliorstbeamten geben auf Verlangen nähere Auskunft an Ort und
Stelle . Spezielle Verzeichnisse obizer Hölzer (Eckes ) können vom 20 d . Ms . ab
auf meinem Bureau in Emvsauz genommen oder per Post von mir bezogen werden

Hagenau , den 12 . Dezember 1875 .
Der Kaiserliche Oberförster .

1 .514 . 1. Mirlitz .

Reichs -Eiieilbxhiicii i» Elsaß - Lothringen .
Es soll die Ausführung :

1) der Bekiesung , Chansstrnug , Pflasterung und Perronbefestignng ,
einschließlich der Lieferung und des Versehens von Bordsteine » für
die Bahnhöfe der Linie Lauterburg - Straßburg , veranschlagt zu l96 ' 1ii2 .56 M .

2) der Tischler - und Schlosserarbeite » für die Stationsgebäude an der -
selben Linie , veranschlagt zu . 48,659 .77 M .

in öffentlicher Submission verdungen werden .
Die Submissiousbedingungen und Kostenanschläge , wovon Abdrücke auf Ersuchen

abgegeben werden , sind mit den Z ichnungen in unserem Ceutral - Burra « für N u -
banten , Stcinstraste Nr . 10 hier, an dm Wochentagen von 9 - 1 Uhr einzusehen .
, Die Offerten sind »erst - gelt mit der Aufschritt :

„ Offerte auf Befestigungsarbeiten für Bahnhöfe der Linie
Lauterburg - Straßburg :

„ Offerte aus Tischler - und Schlosserarbeiteu für Stations¬
gebäude der Linie Lanterbura -Straßburg ^

his spätestens zu kcm auf den SS . Dezember d . I , Vormittags 11 Uhr ,
im beznchiieten Bureau anberaumten Termine , in welch,m die b S dahin eingegangenen
Offerten in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden , portofrei einzn
senden . Später eingehende »der nicht bedingung - gemäße Offerten haben auf Berücksich¬
tigung keinen Anspruch .

Straßburg , den 3 . Dezember 1875 . ( I0/XII ) 1422 . 2.
Kaiserliche General - Direktion

Ser Eisenbahnrn in Elsaß -Lothringen .

oder :

r .486 2
Formulare zuBoll -

»nachtcn und Kosten - Ver -
zeichmfse für Anwälte und
Notare sind vorräthig in
der

L . 0 « A88ONÄÜL tvr schm

lilh . Anstalt k Iteindruckerri,

Mannheimer Töchter
X.493 2 . schule (WI266u )

Line Lehrerpelle für den sremdsprach -
lichen Unterricht in den Oberklossen ist zum

1. Ma > 1876 zu vesctzeu . Gehall 2400 M .
Bewerber . welche im Ausland eine correcle
Aussprache erworben haben , mögen sich an
den Unterzeichneten wenden .

I . A. de» Berwaltur >gSralhS :
Walleser , Direktor .

LxxorMor .
1 .492 . 2 . Der Versandt von meinen be¬

liebten Exportbieren nach Münchener , so
wie nach Pilsener An , hat wieder begon¬
nen und sehe zahlreichen Aufträgen ent¬
gegen (Ü74 .419 )

Kranz Bardtli ,
Stuttgart.

X .441 . 2 . Friesenheim . Für
die Israelit . Gemeinde Frie¬
senheim ( Baden ) wird ein Re-
ligionsschullehrer , Vorsänger und
Schächter gesucht .

Fester jährlicher Gehalt 7VV
Mark , freie Wohnung und Ne¬
bengefälle , die sich mit Schächtergeld
auf ungefähr S3V Mark be¬
laufen .

Bewerber wollen sich bei Unter¬
zeichnetem unter Vorlage von Zeug¬
nissen melden.

Friesenheim in Baden ,
den 10 . Dez . 1875 .

Der Synagogenrath .
Lehmann Kornmann .

Bürgerliche Rechtspflege .
Baute » .

D 163 . Nr . 32 .738 . Freibsrg . Gegen
den abwesenden Schmied August Kiefer
von Freidurg haben wir Gant erkannt , und
e» wird nunmehr zum RichtigstelluugS -
und BorzugSverfahrr » Tagsahrt anberaumt
aus

Dienstag den 18 . Januar 1876 ,
Morg . 9 Uhr .

L » werden alle Diejenigen , welche aus wa »
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmasse machen wollen , aafgesorder ,
solche in der rngesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Beosllmäch -
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UiiterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrrten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßverglcich ver¬
sucht werden , und cs werden in Bezug aus
Lorgvergleiche und Ernennung de- Masst -
pflrgerS und GläubigeranSschuffeS die Nich '. -
wsLeinenden als der Mehrheit der Erschi - -
aenen beitretend angesehen werden .

Die im Anstande wohnenden Gläubiger
baben längsten » bis zu jener Tagsahrt eine «
im Inland wohnenden Gewalthaber für dev
Emsfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
zcschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Parte » er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsortc
deS Gericht » angeschlagen , beziehongSweise
drnjcnizen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendel würde »

Freibnrg , den lO. Dezember 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r a e f s.
H lodelsresiSrr-EiAttsse.

. 107 . Nr . 32,030 . F r » i b n r g.
In das Firmenregister wurde ein -

getragen :
Unter O .Z . 898 die Firma Herm . Geis¬

mar dahier . Inhaber ist Kaufmann Her -
wann GeiSmar hier , nach dessen Eheoer¬
trag mit Janelte Biederm ann von Kon¬
stanz jeder Ehetheil 100 - mk in die Güter¬
gemeinschaft einwirst , während all, » übrige
Vermögen und Schulden von solcher aas -
gelchlosse» werden .

Unter O Z 399 die Firma A I . Hieke
hier . Inhaber ist Buchhändler A I . Hieke
hier , we . cher verheiralhet ist ohne Errichtung
eine » Ehevertrag - .

Unter O .Z . 400 die Firma Louis Fed e
rer jr . dahier . Inhaber ist Kausnann
Louis Feder er jr . hier , nach dessen Ehe -
verirag mit Emma Blattmannjeder Ehe¬
theil 100 Mk . in die Gütergemeinschaft eiv -
wirft , während alles übrige Vermögen und
Schulden von solcher ausgeschlessen wird .

ZuOZ . 377 . DieFirmaJ Fromherz
dahier ist erloschen .

11 . Unter O .Z . ISO desGesellschast » .
registers : Der Ehevrrtrag res Kauf
« ann » Karl Wetzel dahier — Theilhaber
der Firma Gebr . GäßL Eie . hrer — mil
Johanna Emilie Weber von B uchsal ,
wornach jeder Ehetheil 100 Mk von seinem
Vermögen in die Gülergemeinschft einwirft ,
während alles übrige Vermögen und Schul
den von solcher ausgeschlossen bleibt .

Freibuig den 4 . Dezember 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r S l f.
Y112 . Nr . 10976/77 . W v l f a ch.

Die Führung der Handels¬
register betr .

Zu O .Z . 82 deS Firmenregister » wurde
heute eingetragen :

Die Firma Fritz Göringer »
Erben . Badinhober in RippvldSau ,
ist erloschen .

Unter O Z . 16 wurde heute znm Gesell -
schaftsregistrr eingetragen :

Tie Firma : Fritz und Otto Bö -
ringer , Inhaber de» KurbadeS Rip -
paldsau .

Die Ges ' llschoster find : Fritz Göringer ,
I Otto Gröuiger und Maria Göringer
s von RivpoldSan .

vegonnen . " —

Jeder der Gesellschafter ist berechtigt , zr,Frrwa zu vertreten . ^ »9 »t«

Wolsach , den 9 Dezember 187s .
Großh . bad Amtsgericht .

H . Kohlunt .
Y . 169 . Rr . 14 .812 . Lahr . Zu Orb .

uangszabl 101 Firmenregister . Jn „ h ^ g-
Firma Theresia Wahrer in pahr t» t^
dem 8 . d . Mt ». Karl Kahlermanu

Lahr , den 10 . Dezember 187S .
Großh . bad . Amt : geeicht.

Eichrodt .

Bervr . Bekaunrnrachurrgev
1 .131 . 2 . Rr 1840 . Offenbar ^

/ ruchsteiu - Lieferung
Ml Röeinbau .

Die Unterzeichnete Stelle vergibt auf dem
SoomüstonSwege

Dienstag de» 21 . d . Ms .,
Nachmittags 2 Uhr,

i« Briickrahof i» Sehl
die Lieferung von 1610 Lbm . Bruchstein

an die Ufer bauten Gew « ,
kung Altenheim ,

„ vou 1110 Tbm . Bruchstein
an die Userbauten Gew « ,
lung Marlen ,

„ von 1200 Lbm . Bruchstein
an die Uferbauteu Sem « ,
kung Dorf Kehl ,

„ von 570 Lbm . Bruchsteine
an die Uferbauteu Gem « .
ku»g Auenheiw .

Hierbei werden für die Loose aus den Ge-
Markungen Marlen un » Dorf Kehl (bis z«
Schiffbrücke ) auch Angebote für srere Liefe ,
rung auf Lagerplätze am Rhein , sodauu
von der Schiffbrücke abwärts bis zur In -
sprklionSgrenze für freie Lieferung p«
Eisenbahn zum Kehler Hafen angenommen .

Hierüber besagt da » Bedingnißheft , wel¬
ches hier und in Sehl bei Brückenwcister
Stern zur Einficht aafliegt , da» Nähere .

Die Angebote sind schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift „ Steinlieserung zum
Rheivbau " versehen , bis zum genanmeu
Tn min an den genannlen Lrückenmeister
eiuzusendcn .

Offenbarg , den 6. Dezember 1375 .
Großh . Waffer - u . Straßenbau -Inspektion .

B e g e r .
1495 . 2 . Nr . 5162 . Konstanz .

Großh . Bav . Staats -
Eisenbahnen
Bezirk Konstanz .

Hoehbauarbeiten .
Höherem Aufträge zufolge soll -n die nach-

verzcichneten Arbeiten söc Versetzung der
Güterhalle im Bahnhof Radolfzell und für
dereir bedeutende Vergrößerung im Sub -
mtsfionswege in Lieferung gegeben werden .

Berauschlagt .
1 . Grabarbeit . . . . 183 M . 57
2 . Maurer - und Steiu -

hanerarbeit . . . . 10
3. Zimmerarbeit . . . 7896 SS
4 . Schreinerarbeit . . 831 51
5 . Glaserarbeit . . . 593 6«
6. Schlofserarbeit . . . 2393 40
7 . Blechnerarbe t . . . 413 31
8 . Schre erdeckerarbeit . 1934 49
9. Airskieicherarbert . . . 1038 „ 51

Zrrsammen 24 -,63 M . 4k
Uebernahmslupige wollen Plan , Voran¬

schlag und Bedingungen bei mir einsehe«
und Angebote , uns die GesammiauSjührung
oder auf eine einzelne Arbeit gestellt , ver-
fiegeli und mit erttlprechender Aufschrift ver¬
sehen , längstens bis zum

23 . d . M . , Vormittags 11 Uh r ,
mir zukommen lassen ; zu welcher Zeit die¬
selben in Gegenwart der etwa erscheinenden
Sublnitt - nden eröffnet werden

Konstanz , den l3 Dezember 1875 .
Der Großh . Bezirks - Bahningenieur .

_ _ WoNft _
1521 . 1 . Karlsruhe .

Die Amruna von
704 Earabinerfatlxrale mil Riemen ,
704 Patronendüchsen von Blech , größere

M704 do. , . . kleinere,
sowie die Abänderung von

704 Larinlchkaken
soll im Submission - Wege an den Windest-
sorderuden vergeben werden , und werde«
Uebernedmer aufgesordert , diessällige Ange¬
bote bis zum 28 . d. Mts . anher eiazu -
i eichen.

Die Probe » können in dem Geschäfts¬
zimmer tes Zahlmeisters dahier eingeseheu
werden .

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1875 .
Die Bekleid ngSkommisfion des 3 Badischen
rDragoner - R . giaieniS Prinz Earl Nr 22.
^

1 .522 . Rastatt . ^

Stetgerungs Zurück
nähme

Die auf Moniag den 20 . d . M . angeord¬
nete Möbel - und Fahrniß - Verstcigeruus
in der B,Hausung deS Sigmund Löw hier
findet nicht statt .

Rastatt , den 16 . Dezember 1875 .
S ch ubnell , Gerichtsvollzieher .

1L15 . 1. , l L . . L . V .

SÖUL W ^

2UL11 .

(Mit ei', er Beiloge .)
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